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Hinweis 
 

Die Grundfarbe sowie die Brustfarbe neigten in der Vergangenheit ins dunkle goldgelb oder gold-

braun. Eine rötliche Farbe ist und war immer fehlerhaft. Laut Standard wird ein goldgelber Ton gefor-

dert. Zur Angleichung an das Mutterland Belgien wird ein etwas helleres goldgelb angestrebt. Dieses 

sollte aber immer noch einen warmen Farbton haben und nicht ins ockerfarbige oder strohige gehen.  

Die dargestellten Tiere entsprechen einem anzustrebenden Farbbild bei Jungtieren und sind als Bei-

spiele zu sehen. Alttiere können davon leicht abweichen, da sich dort Federlänge und -volumen ver-

ändern. 

Der Hahn (Kapitel 1.1) stellt in seiner Figur nicht das Zuchtziel dar. Die Henne (Kapitel 2.1) wirkt in 

der Seitenansicht etwas hell in der Brust, weiter besteht ein Wunsch in der Gesichtsfarbe. Die Hen-

nen in Kapitel 3 sollten auch mehr Blüte zeigen. Die Belichtung der Bilder ist nicht überall gleich, die 

Goldtöne der Wachtelfarbe werden durch die Lichtverhältnisse beeinflusst. Die Bilder sind unbear-

beitet und stammen von Carola Centmayer. 

Die Ausführungen zur Farbe der einzelnen Partien der Tiere wurden vom Zuchtwart der Antwerpener 

Bartzwerge Manfred Gitz gemäß der Musterbeschreibung ergänzt. Wünsche zur Anpassung, ent-

sprechende Anregungen und Ideen können mit Manfred besprochen werden. Fragen zu den darge-

stellten Inhalten sind ebenfalls direkt an Manfred zu richten. 
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1. Der Hahn 

1.1 Seitenansicht 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Steuerfedern schwarz 

Sattelbehang mit schwar-

zem durchstoßendem In-

nenfeld, und breitem gold-

braunem Seitensaum 

Kopf schwarz mit feinem 

goldfarbenem Saum 

Halsbehang schwarz mit 

Grünglanz, im oberen Teil 

seitlich goldbraun gesäumt, 

wodurch der untere Teil des 

Halsbehangs rein schwarz 

erscheint 

Augenfarbe dunkelbraun 

Brust goldgelb mit leuchten-

der Nervzeichnung und 

Saumanlage 

Bindenfedern außen braun, 

innen matt schwarz 

Handschwingen schwarz; 

Armschwingen-Innenfahne 

schwarz, Außenfahne zimt-

braun mit schwarzem Ende, 

ein zimtbraunes Flügeldrei-

eck bildend 

Lauffarbe schieferblau 

Große und mittlere Sichelfe-

dern schwarz, mit Grüng-

lanz, die kleinen Sichelfe-

dern seitlich leicht gold-

braun gesäumt 

Rücken und Flügeldecken 

gleichmäßig goldorange 

Bart goldgelb 

Schnabelfarbe dunkel-horn-

farbig 
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2. Die Henne 

2.1 Seitenansicht 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schnabelfarbe dunkel-horn-

farbig 

Augenfarbe dunkelbraun 

Bart, etwas blasser goldgelb 

Brust, etwas blasser gold-

gelb mit leuchtender 

Nervzeichnung und fahlgel-

bem Saum 

Handschwingen schwarz, 

Armschwingen innen braun-

schwarz mit schwarzem 

Ende, nach außen gold-

braun, ein goldbraunes 

nach dem Ende schwärzlich 

braunes Flügeldreieck bil-

dend, dieses entspricht der 

Mantelfarbe 

Seitliche Brustfedern braun 

durchsetzt gestattet Schwanzstützfedern annä-

hernd dem Mantelgefieder 

Steuerfedern schwarz mit 

angedeutetem braunem Fe-

derrand und bräunlichem 

Federschaft 

Lauffarbe schieferblau 
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2.2 Rückenansicht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Mantelgefieder jede Fe-

der mit samtglänzendem, 

schwärzlichem Mittelfeld, 

goldgelber Nervzeichnung 

und goldbraunem Seiten-

saum 

Der Saum ist am Ende des 

schwarzen Federfeldes 

durchbrochen 

Der Seitensaum ist in der 

Rückenmitte am schmals-

ten, er variiert in der Breite 

im gesamten Mantelgefie-

der 

Halsbehang schwarz mit 

goldgelber Nervzeichnung 

und goldgelbem bis gold-

braunem Saum, der am 

Ende vom schwarzen Fe-

derfeld durchbrochen wird; 

Halsbehang und Mantelge-

fieder ergeben ein gleich-

mäßiges Farbbild 

Kopf schwarz mit feinem 

goldfarbigem Saum 

Der Seitensaum wird auf 

den Flügeldecken nach un-

ten hin etwas breiter, ohne 

das Mittelfeld zu verdrängen 

Bart, etwas blasser goldgelb 
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2.3 Rückenansicht – weitere Details 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seitensaum zu breit, das 

Federinnenfeld stößt nicht 

durch, Kopf zu hell, Hals-

saum zu breit, Halsgefieder 

setzt ab und stört das ein-

heitliche Farbbild 

Die Rückenansicht soll ein 

Farbbild ergeben das Hals-

gefieder soll nicht absetzen, 

die Breite des Saumes kann 

leicht variieren, der Saum 

muss am Ende des Feder-

feldes immer offen sein - 

durchstoßen -  

Kaum Saum, Seitensaum ist 

zu wenig ausgeprägt, die 

Nervzeichnung ist nicht 

leuchtend genug, dadurch 

ist die Zeichnung kaum er-

kennbar 
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2.4 Flügeldecken 
 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die seitliche Zeichnung vor 

dem Flügelbug darf nicht zu 

weit in die Brust hineinragen 

Unklare, verwaschen aus-

laufende Zeichnung, wenig 

seitliche Zeichnung in der 

Brust vor dem Flügelbug 

Durchgezeichnete Flügelde-

cken mit seitlicher Zeich-

nung in der Brust vor dem 

Flügelbug 
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3. Die Brustfarbe 

3.1 Der Hahn 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Brust goldgelb mit leuchten-

der Nervzeichnung und 

Saumanlage 

Die Brustfarbe sowie die 

Grundfarbe neigten in der 

Vergangenheit ins dunkle 

goldgelb oder goldbraun. 

Eine rötliche Farbe ist und 

war immer fehlerhaft. Laut 

Standard wird ein goldgel-

ber Ton gefordert. Zur An-

gleichung an das Mutterland 

Belgien wird ein etwas hel-

leres goldgelb angestrebt. 

Dieses sollte aber immer 

noch einen warmen Farbton 

haben und nicht ins ocker-

farbige oder strohige gehen. 

Der linke Hahn ist zu rötlich, 

der rechts außen schon et-

was hell im Goldton, die 

Nervzeichnung müsste 

deutlicher sein 
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3.2 Die Henne 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Brust goldgelb mit leuchten-

der Nervzeichnung und fahl-

gelbem Saum 

Die linke Henne ist zu röt-

lich, die rechts außen schon 

etwas hell im Goldton 
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3.3 Hahn und Henne 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beim Hahn ist die Brust-

farbe etwas satter 

Bei der Henne ist die Brust-

farbe etwas matter, Nerv-

zeichnung und Saum zei-

gen sich deutlicher 

Die Brustfarbe sollte bei 

Hahn und Henne nicht 

scheckig sein und gleichmä-

ßig wirken 
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